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Danke!

K athol ische K irche

in Oberösterre ich

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer 

mit viel Freude und bedanken uns 

für Ihr Mitleben und Mitfeiern!

Ihre Pfarre St. Johannes



... so lautet der Titel eines Buches von 
David Steindl-Rast. Er ist Benediktiner-
mönch, über 90 Jahre alt, mit viel Le-
benserfahrung. David Steindl-Rast ist 
Mystiker und ein Mensch, der mitten 
im Leben steht. 
Einfach dankbar leben - wie schön 
das klingt! Trifft man Bruder David 
Steindl-Rast, fühlt es sich so gut an. Ja! 
So sollte man leben - dankbar.

Fange ich an zu überlegen - an Tagen, 
an denen die Sonne bis in mein Herz 
scheint - da fällt mir viel ein. Das La-
chen meiner Tochter, der gelungene 
Auftrag, der Duft der Rose im Garten, 
das Schnurren der Katze am Weges-
rand, der Anruf der Freundin, die Um-
armung eines Freundes, der Kuchen 
der Mutter, das freundliche Grüßen 
der Nachbarin, das Rauschen der Bäu-
me im Wind, das Klappern der Amsel-
füße am Dach.
Doch wie geht es mir an den Tagen, 
die getragen sind von Schwermut, 
scheinbar unlösbaren Problemen 
und lieblosen Begegnungen? Seit Ta-
gen hat es nicht geregnet, die Klima-
anlagen laufen heiß. Ein Politiker im 
größten Industrieland der Welt glaubt 
nicht an die Klimaerwärmung. Ein 
Mann erhält die Diagnose Parkinson. 
Eine Freundin trauert um ihren Mann. 
Ein Kind ertrinkt im Bach. Eine Nach-
barin grüßt nicht. Eine Frau brennt 
aus zwischen Arbeit und Kindern. Ein 
Schüler schafft die Prüfung nicht. Ein 
Urlaubsland ist unsicher zu bereisen. 
Der Freund hat keine Zeit zuzuhören. 
Oma lebt nicht mehr. 
Br. David: "Nein, wir können nicht 
für alles dankbar sein - doch aber in 
jedem Augenblick. Auch Widerwär-
tigkeiten geben uns die Gelegenheit 
- etwa die Gelegenheit Geduld zu 
lernen, Erfahrung zu sammeln oder 
uns in tapferem Widerstand zu üben! 
Für diese Gelegenheiten können wir 
uns dankbar erweisen, indem wir sie 
wahrnehmen und sie nutzen. Es ist 
auch Glück, wenn es nicht glückt!"

Susanne Windischbauer

Geistliche Begleiterin 

Einfach 
dankbar 
leben ...

www.spirituelle-wegbegleiter.at

Christian Dandl 

Fachausschuss Mensch 
& Arbeit, Buffetteam, 
Predigtdienst, 
Schriftführer der 
PGR-Leitung

Eva Dely 

Kinderliturgiekreis
Maria-Anna

Grasböck

Pfarrassistentin

Maria Eichinger

Obfrau des 
Pfarrgemeinderates, 
Fachausschuss 
Mensch & Arbeit

Thomas Haudum

Chorsänger, Lektor

Monika Heilmann

Obfrau des 
Finanzausschusses, 
Chorsängerin, 
Caritashaussammlerin, 
Predigtdienst

Sigrid Knell

Vertreterin der 
Religionslehrerinnen, 
Kinderliturgiekreis, 
Pfarrblattausträgerin

Ein herzliches Dankeschön an die 208 Frauen und Männer, die bei der PGR-Wahl am 19. März 2017 ihre Stimme abgegeben haben! 
Das sind die Mitglieder des neuen Pfarrgemeinderates:

Max Leeb

Leiter des 
Jugendzentrums

Anni Meixner

Pastoralassistentin 
im Altenheim, 
Meditationsleiterin, 
Predigtdienst, 
Fachausschuss 
Alte Menschen, 
Caritashaussammlerin, 
Pfarrblattausträgerin

Heinrich Lindorfer

Betreuer der 
Außenanlage, 
Sozialberatungsdienst, 
Fachausschuss Caritas, 
Caritashaussammler, 
Pfarrblattausträger, 
Buffetteam

Salvy Mühlehner

Kommunionspenderin 
und Lektorin,
Pfarrblattausträgerin

Kurt Pittertschatscher

Pfarrmoderator

Andrea Praher

Kinderliturgie,
Schriftführerin im PGR

Marianne Probst

ehrenamtliche 
Seelsorgerin 
im Altenheim, 
Fachausschuss 
Alte Menschen, 
Caritashaussammlerin, 
Pfarrblattausträgerin, 
Kommunionspenderin, 
Mesnerdienst

Regina Punz

Leiterin des Fachaus-
schusses Liturgie, 
Buffetteam, 
Chorsängerin, Lektorin

Irene Rossoll

Pastoralassistentin 
in St. Isidor 
und in der 
Pfarre St. Johannes

Verena Schimana

Kinderliturgiekreis

Hermine

Schmitzberger-

Schiefermaier

Obfrau des Pfarr-
gemeinderates, 
Leiterin des Putzteams, 
Buffetteam, Festteam, 
Kommunionspenderin

Virgilia

Standhartinger

Vertreterin der 
philippinischen 
Gemeinschaft

Hans Waldenberger

Fachausschuss Caritas, 
Caritashaussammler, 
Lektor

Wir bedanken uns für alles, was ihr 
als Pfarrgemeinderatsmitglieder 
in den PGR und in die Pfarre ein-
gebracht habt!
Folgende Männer und Frauen wa-
ren bis 2017 Mitglieder des PGR:

Romana Eberdorfer war 20 
Jahre lang im PGR tätig. Auch 
in der Leitung des PGR hat sie 
mitgewirkt. Seit sie in der Pfarre 
lebt, arbeitete sie in mehreren 
Bereichen mit: im Redaktionsteam, 
als Pfarrblattausträgerin, im Buf-
fetteam, beim Flohmarkt und bei 
Pfarrfesten, im Chor. Als Flötistin 
gestaltet sie öfter Gottesdienste 
mit. Ein besonderes Anliegen ist 
ihr die Bewahrung der Schöpfung. 
Immer wieder hat sie unsere Auf-
merksamkeit auf einen bewussten 
Umgang mit unserer Umwelt 
gelenkt. 

Elisabeth Fohringer-Stadlbauer 

hat die Frauenrunde aufgebaut, in 
der sich 14-tägig Pensionistinnen 
treffen. Besonders engagiert sie 
sich für diese Gemeinschaft und 
organisiert Ausflüge mit den 
Frauen. Ein weiteres Anliegen 
ist ihr die Unterstützung von 
Menschen in Not. Sie arbeitet in 
der pfarrlichen Sozialberatung 
mit und hilft jungen Flüchtlingen 
beim Deutschlernen. Seit vielen 
Jahren ist sie Mitglied des Chores. 
Sie hat die Pfarrblätter ausgetra-
gen und arbeitet beim Flohmarkt 
mit.

Claudia Goldgruber ist vor allem 
im Sozialbereich tätig. Sie hat 
einen aufmerksamen Blick für 
Menschen in Not und hilft ihnen 
mit konkreter Unterstützung, ihre 
Situation zu verändern. Weiterhin 
wird sie als Leiterin des Beratungs-
dienstes der Pfarre die Mitglieder 
dieses Teams begleiten. Sie küm-
mert sich um die Zusammenarbeit 
mit anderen Hilfsorganisationen, 
insbesondere mit der Sozialbera-
tung der Stadtgemeinde. Als Lei-
terin des Fachausschusses Caritas 
organisierte sie Jahr für Jahr die 
Caritashaussammlung. Sie geht 
selbst von Tür zu Tür und bittet 
um Spenden für Notleidende. 
In ihrer Umgebung trägt sie die 

Pfarrzeitung aus. Sie hilft bei ein-
zelnen Aktionen in der Pfarre mit, 
wie etwa beim Flohmarkt.

Kata Milicevic hat schon in ver-
schiedenen Bereichen der Pfarre 
mitgearbeitet: bei der Gestaltung 
des Familienfasttages, im Buffet, 
bei Festen, im Fachausschuss 
Mensch&Arbeit. Besonders en-
gagiert sie sich beim Flohmarkt, 
bei dem sie mit ihrem Team die 
Kleiderabteilung organisiert.

Werner Pauch hat mit seiner Fa-
milie immer aktiv und interessiert 
am Pfarrleben teilgenommen. Als 
Familie haben sie sich im Buffet-
team engagiert. Werner war in der 
Nachbarschaft als Caritashaus-
sammler und Pfarrblattausträger 
unterwegs. Weiterhin arbeitet er 
im Redaktionsteam der Pfarrzei-
tung mit.

Hans Ratzenböck war 20 Jahre 
lang im PGR tätig. In dieser Zeit 
hat er sich im Festteam und 
beim Flohmarkt engagiert. Er 
war Chorsänger. Als Mitglied des 
Finanzausschusses hat er dieses 
Gremium in den letzten Jahren 
geleitet und sich tatkräftig um 
die finanziellen und baulichen 
Belange der Pfarre gekümmert. 
Den Firmlingen bietet er einen 
Einblick in die Tätigkeit des Soma-
Marktes. Weiterhin wird er sich im 
Sozialberatungsdienst der Pfarre 
engagieren.

Gabi Schlosser hat sich als 
Obfrau für den PGR eingesetzt: 
für die Gemeinschaft und für den 
Zusammenhalt in der Pfarre. Ihr 
Anliegen war und ist es, Men-
schen einen Platz in der Pfarre zu 
bieten. Besonders engagiert sie 
sich in der Band, die sie mit ihrem 
Mann leitet und in der junge 
Menschen ihre musikalischen 
Fähigkeiten einbringen. Gabi 
war als Firmgruppenleiterin aktiv, 
arbeitete im Buffet mit, wirkt bei 
der Gottesdienstgestaltung im Li-
turgiekreis mit. Beim Flohmarkt ist 
sie als Verkäuferin in der Boutique 
bekannt! Über die Pfarrgrenzen 
hinaus hat sie sich um die Zu-
sammenarbeit mit den Nachbars-
pfarren bemüht.

Unser Dank an die ehemaligen PGR-Mitglieder

Der neue Pfarrgemeinderat ist gewählt!



Die neuen MinistrantInnen (v.l.n.r. Laura Steindl, Nina Praher, 
Barbara Bernhofer, Josua Dia) lesen das Gebet der Ministranten 
bei der Vorstellmesse.

Die Minis 
Pünktlich um 9.15 Uhr  füllt sich 
der kleine Seitenraum der Sakris-
tei mit Kindern und Jugendlichen. 
Sie tauschen ihre Anoraks und 
Sweater mit ihren Minisgewän-
dern: roter Kittel und Kragen und 
weißes Überkleid. Ganz brav, wie 
"Engerl" sehen sie dann aus. Nur 
ihre bunten Turnschuhe verraten, 
dass sie im Grunde ganz normale, 
aufgeweckte Kinder und Jugend-
liche sind. Schnell werden die 
neuesten Nachrichten und Schul-
erlebnisse ausgetauscht, alle Han-
dys weggelegt, stattdessen das 
„Gotteslob“ zur Hand genommen. 
Ihre Dienste sind ausgemacht, 
Aufstellung, die Glocke erklingt, 
Einzug in die Kirche.

Nach dem Minisdienst dürfen sich 
alle bei Kuchen und Getränk im 
Stüberl stärken, noch zusammen-
sitzen, Freundschaft wird gepflegt, 
man macht sich noch ein Treffen 
aus.
Ich glaube, dass es nicht nur eine 
nette Minisgemeinschaft ist, die 
diese Kinder und Jugendlichen 
dazu bringt, sonntags (ab und 
zu oder auch öfter) am Altar zu 
stehen. Ich glaube, sie spüren, es 
tut ihnen gut. Das sind heilsame 
Rituale. Sie fühlen sich gesegnet, 
ihr Vertrauen wird gestärkt.
Bei uns sind alle Kinder will-

kommen, die dabei sein wollen! 

  Irene Rossoll

Pastoralassistentin

Osterfeuer vor dem Jugendzentrum

Das neue Team im JUZ: 
Max Leeb, Kathi Bockhorn und Katharina Prillinger

JUZ-News
In den Wintermonaten gab es ei-

nen Wechsel im Jugendzentrum. 

Wir bedanken uns bei der Zen-
trumsleiterin Sandra Andorfer-
Smejkal und beim Jugendleiter 
Marco Atzinger für ihr Dasein für 
die Jugendlichen. Vielen jungen 
Menschen gaben sie im JUZ einen 
Platz, an dem sie spüren konnten: 
Hier sind wir willkommen! Sie wa-
ren an der Seite der Jugendlichen, 
wenn es um Lehrstellen- und Ar-
beitsplatzsuche ging und organi-
sierten mit ihnen viele Freizeitan-
gebote. 
Das JUZ Plateau startete mit einem 
neuen Team in das Jahr 2017! 
Wir begrüßen Max Leeb als Zen-
trumsleiter und die Jugendleiterin 
Katharina Prillinger. Gemeinsam 
mit Kathi Bockhorn, die das Frei-
willige Soziale Jahr im JUZ absol-
viert, sind sie für die Jugendlichen 
da! 

Maria Anna Grasböck

Pfarrassistentin

JUZ 2.0
Durch den Team-Wechsel gab es 
ein paar Veränderungen im JUZ-
Betrieb. Bewährte Projekte wur-
den weitergeführt und um neue 
frische Ideen erweitert. So soll 
das Jugendzentrum Plateau auch 
in Zukunft ein Ort für alle Jugend-

lichen im Alter von 13 bis 19 sein, 
an dem sie im Vordergrund ste-
hen und dabei unterstützt werden, 
ihre eigenen Ideen und Projekte 
in die Tat umzusetzen. Um dies 
gewährleisten zu können, haben 
die Jugendlichen die Möglichkeit, 
verschiedene Wünsche einzu-
bringen, und wir überlegen dann 
gemeinsam mit ihnen, wie diese 
umsetzbar sind. Ebenso sind wir 
stets auf der Suche nach neuen 
spannenden Aktionen, um die Ju-
gendlichen zu begeistern und ih-
nen neue Inputs zu geben.
Neben den tollen Projekten und 
Workshops wie DJ-Workshop, 
Fußballturnier, extrem heftiger 
10-Kampf und vielem mehr gibt 
es unseren täglichen Offenen 

Betrieb (Mo – Fr)  von 16.00 bis 

20.00 Uhr sowie den Mittags-

pausenbetrieb, der jeden Mon-

tag und Dienstag von 12.30 bis 

14.30 Uhr stattfindet. 
In diesen Zeiten könnt ihr uns ger-
ne besuchen, um einfach abzu-
hängen, zu spielen, zu sporteln, 
mit Jugendlichen oder uns zu 
quatschen. Wir freuen uns auf je-
den Fall immer über bekannte und 
neue Gesichter!

Max, Katharina und Kathi



Vom Kost-Nix-Laden zum 
Coffee-Zu-Flucht-Shop
Seit Herbst 2015 war in unserem 
Pfarrheim ein Kost-Nix-Laden 
untergebracht. Viele Menschen 
brachten uns Sachspenden, mit 
denen Flüchtlinge und bedürftige 
ÖsterreicherInnen unterstützt 
werden konnten. Wir bedanken 
uns bei allen, die gespendet 
haben! Ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen betreuten den Laden, 
nahmen Spenden entgegen 
und sortierten die Sachen. Auch 
Flüchtlinge halfen dabei mit. Sie 
wollten ein Zeichen der Dankbar-
keit setzen und fragten immer 
wieder, wo sie auch für die Pfarre 

einen Beitrag leisten könnten. So 
halfen und helfen sie weiterhin 
beim Buffetdienst, bei der Betreu-
ung der Außenanlage und bei 
Reinigungsarbeiten mit. 
Aus dem Kost-Nix-Laden 
wurde in den letzten Monaten der 
Coffee-Zu-Flucht-Shop mit dem 

neuen Standort Hamerlingstr. 8 

(im Hof), Nähe Unionkreuzung, 

Linz.

Nähere Informationen über 
Öffnungszeiten und Spendenan-
nahme: www.zu-flucht.at, Tel: 
0699-11033037 

Maria Anna Grasböck

Pfarrassistentin

Barbara Mitterndorfer-Ehrenfellner 

mit dem Vorstand vom Verein Zu-Flucht
Foto: Volker Weihbold

Lukas Märzinger mit seiner Familie beim Osterbrot-Backen im Rahmen der Firmvorbereitung.

Abt Christian Haidinger aus dem Stift Altenburg firmte am 11. Juni 2017 

neunundzwanzig Jugendliche unserer Pfarre. Wir wünschen ihnen alles Gute!

Kinder der ASO Hart und der Volksschule Hart feierten im Mai die Erstkommunion.

Martin Patrasso organisierte einen Ausflug 

in das Stift Klosterneuburg.
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Nico Mitterlehner
Chiara Mascha
Lea Berneder
Vivien Neundlinger
Peter Aichinger
Charlotte Stiftinger
Sophia Kratochwill

Durch die Taufe 
in die Kirche aufgenommen

Wir beten für 
unsere Verstorbenen
Josef Lindenberger, Lambergstraße
Franz Köck, Altenheim
Alois Schmidberger, Wimmerstraße
Christine Ratzenböck, Hammerlweg
Yvonne Lang, Im Doblerholz
Juliana Hufnagl, Altenheim
Helga Kehrer, Altenheim
Nevruz Metushi, Wimmerstraße
Stefanie Achleitner, Sonnwendweg

Termine
So, 16.7. 16.00 Uhr
 Phillippinische Messe 

Di, 15.8. 9.30 Uhr
 Messe zu 

 Mariä Himmelfahrt

So, 8.10. 9.30 Uhr
 Erntedankfest

Bitte & Danke!
Dem Pfarrblatt beigelegt 
finden Sie einen Zahlschein. 
Wir bitten Sie ganz herzlich 
um eine Spende 
zur Deckung der Druckkosten 
für die Pfarrblätter. 
Vielen Dank für Ihren Beitrag! 
Das Redaktionsteam

Bitte melden Sie sich im Pfarrhaus! 

Tel: 0732/67 46 06

Bitte, helfen Sie uns sammeln: Laptops, Kleider, 
Lederartikel, Sportsachen, Kinder- und Babyartikel, 
Bücher, Spielwaren, Blumenstöcke, Pflanzen, Uhren 

aller Art, Kleinmöbel, Geschirr, kleine Haushaltsgeräte, 
funktionierende Elektrogeräte.

23. und 24. September
Pfarrflohmarkt 2017

E - M A I L 
pfarre.leonding.hart@

 dioezese-linz.at
H o M E P A G E 
www.pfarre-leonding-hart.   
              dioezese-linz.at

Büro
Sommerbürozeiten

Mo, Mi, Fr von 9.00 – 11.00 Uhr

Bitte nicht: Video- und Audiokassetten, 
Röhrenfernseher, Röhrenmonitore, Bildschirme, 

Herde, Kühlschränke, Reifen, Matratzen, 
große Möbel.

Die Waren können ab August 2017

jeweils samstags von 9.00 bis 11.30 Uhr 

im Pfarrheim abgegeben werden: 

5.8., 12.8., 19.8., 26.8., 2.9., 9.9., 16.9.

Wer möchte beim Flohmarkt mitarbeiten? 

Flohmarktsachen entgegennehmen und sortieren, beim Verkauf helfen, 
im Buffet mitarbeiten, beim Wegräumen helfen,... 

Wir freuen uns über Ihre Mitarbeit und Ihr Kommen!

Hermi Schmitzberger und Edith Breiteneder beim Verkauf der Palmbuschen.


